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01PHÄNOMENÜBERGREIFEND

Ideologische Parallele Rechtsextremismus Islamistisch begründeter 
Extremismus

Überidentifikation mit einem 
konstruierten Eigenkollektiv

Wir „echten Deutschen“ Wir „echten Muslime“

Abwertung von anderen Im ideologischen Kern Men-
schen anderer Nationalitäten 
oder Kulturen und nicht-weißer 
Hautfarbe, aber auch bezogen 
auf andere Kategorien (vgl. 
GMF)

Im ideologischen Kern Ange-
hörige anderer Religionen oder 
Ungläubige, aber auch bezogen 
auf andere Kategorien (vgl. 
GMF)

Ablehnung von individuellen 
Freiheits- und demokratischen 
Mitbestimmungsrechten 

Demokratie ablehnendes  
„Führerprinzip“

Militärisch bzw. sektenartig 
organisierte Hierarchien mit 
selbsternannten religiösen 
Führern

Unterordnung der Einzelnen 
unter das Kollektiv /  
Autoritarismus

•	 die Volksgemeinschaft /  
„weiße Rasse“
•	 Bereitschaft, Opfer für das 
eigene Volk oder Heimatland zu 
bringen
•	 Konzept von Ehre statt Prinzip 
der unveräußerlichen Würde: 
äußere Ehre (männlich: national, 
soldatisch aufgeladen), innere 
Ehre (weiblich: sexualmoralisch 
aufgeladen)

•	 die Gemeinschaft der „wahren 
Muslime“
•	 Märtyrertum
•	 Konzept von Ehre statt Prinzip 
der unveräußerlichen individuel-
len Würde

PARALLELEN UND DIFFERENZEN  
IM VERGLEICH
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Ideologische Parallele Rechtsextremismus Islamistisch begründeter 
Extremismus

Verschwörungsideologien und 
antisemitische Weltdeutungen

•	 Die Vorstellung, ein vermeint-
lich jüdisches Finanzkapital 
würde die ganze Welt regieren
•	 Schuldabwehr (sekundärer 
Antisemitismus): „Die Juden 
stellen sich zu Unrecht als Opfer 
dar.“ / Abwehr von Erinnerungen 
an den Nationalsozialismus und 
Gedenken an seine Opfer
•	 Israelbezogener Antisemitis-
mus, v.a. in Bezug auf Nahost
konflikt (Gleichsetzung von 
Juden*Jüdinnen mit Israel,
„Jüdische Nazis in Gaza“, etc.)

•	 Vorstellung, ein (oft jüdisch 
gedachtes) Finanzkapital regiere 
die ganze Welt
•	 Antisemitismus in Bezug auf 
Nahostkonflikt (Gleichsetzung 
von Juden*Jüdinnen mit Israel, 
„Jüdische Nazis in Gaza“, etc.).
•	 „Die Juden stellen sich zu Un-
recht als Opfer dar.“
•	 Legitimationsstrategien für 
territoriales Handeln in Verbin-
dung mit Anti-Amerikanismus

Rigide Geschlechter- und Se-
xualitätsnormen

•	 Biologistisches Weltbild mit 
klaren Rollenvorstellungen für 
Frauen und Männer
•	 Heteronormatives Weltbild
•	 Frauen verantwortlich für „die 
Volksgemeinschaft“ und den 
Erhalt „der Rasse“

•	 Biologistisches Weltbild mit 
klaren Rollenvorstellungen für 
Frauen und Männer
•	 Heteronormatives Weltbild

Befürwortung von Gewalt •	 Aufruf zur und Ausübung von 
Gewalt gegen politische Geg-
ner*innen und alle, die nicht Teil 
der „Volksgemeinschaft“ sind
•	 Offener und verdeckter 
Terror, um Demokratie zu de-
stabilisieren sowie Gegner*innen 
einzuschüchtern, zu bedrohen 
und ein Klima der Angst zu er-
zeugen („No-go-areas“)

•	 Aufruf zur und Ausübung von 
Gewalt gegen Andersdenkende 
und territorial willkürlich defi-
nierte Feinde
•	 Machtdemonstration durch 
Terror und brutale Gewaltver-
brechen, die weltweit medial 
verbreitet werden

Anti-Modernismus •	 Anti-aufklärerisch, Anti-Intel-
lektualismus

•	 Anti-aufklärerisch, Anti-Intel-
lektualismus
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Ideologische Differenzen Rechtsextremismus Islamistisch begründeter 
Extremismus

Zugang zur Gruppe Das ideologische Grundkon
strukt der „Volksgemeinschaft“ 
ist rassistisch und nationalis-
tisch-exklusiv ebenso wie aus-
grenzend angelegt.

Die religiöse Gemeinschaft ist 
nicht prinzipiell exklusiv, Option 
der Konversion.

Spiritualität Eine spirituell-meditative Praxis 
liegt häufig nicht vor, u.a. in völ-
kischen und rechtsesoterischen 
Bewegungen bestehen aber Be-
strebungen zur Wiederbelebung 
einer vorchristlichen ethnischen 
Religion unter Berufung auf 
Kultur, Mythologie und Glau-
benswelt der Germanen.

Herkunft, Hautfarbe und die 
Vergangenheit spielen keine 
Rolle, jede*r kann eintreten.
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